


Ein Erbe im Dienste  
der Zukunft
UNSER ERBE

Der Agropôle ist aus einem alteingesessenen 
Familienbetrieb im Dorf Molondin, Schweiz, 
entstanden, der seit 1600 die hiesigen Ländereien 
bewirtschaftet. Aus diesem Erbe schöpft das Zentrum 
seine Ethik und stellt heute seine Werte in den Dienst 
der Entwicklung, um für morgen zu handeln.

TESTGELÄNDE

Diese Erfahrung aus der Landwirtschaft und das Know-
how der Menschen sind von großem Vorteil. Denn 
ohne diese Wissensgrundlage und Fachkenntnisse 
können keine wirklichen Innovationen entstehen. Von 
daher ist der Agropôle prädestiniert, Entwicklungen 
durch gezielte Lösungen zu unterstützen. Dies schafft 
er, indem er ein stimulierendes, sich kontinuierlich 
ausweitendes Ökosystem errichtete, das allen 
Innovationen zugutekommt. Ein reproduzierbares 
Modell mit Tragweite.



« Wir alle wollen den Traum verwirklichen, 
eine nachhaltige Zukunft zu erschaffen. 
Das war für mich ausschlaggebend, mein 
Familienerbe zur Verfügung zu stellen, 
damit es als eine Art Katalysator für die 
Langlebigkeit wirken kann. »

Stéphane Fankhauser, Gründer des Agropôle

Eine starke Community
ERNÄHRUNG, GESUNDHEIT, KLIMA

Durch die Krise des Covid-19-Virus zeigt sich die zentrale 
Bedeutung des Agrar- und Lebensmittelsektors. 
Haltbarkeit, kurze Transportwege, gesunde Produkte: 
Alle Beteiligten des Prozesses „vom Feld bis auf 
den Teller“ sind mehr denn je gefragt, gemeinsam 
entsprechende Modelle zu erarbeiten.

BEDARF UND LÖSUNG

Dieser Sektor ist nicht nur eine Ursache mancher Übel, 
sondern er erlaubt es effizient zu handeln: Durch die 
Verbesserung der Bodenqualität werden lokale und 
gesunde Lebensmittel angebaut, die entsprechend 
rückverfolgt werden können. Um dies zu erreichen, 
sollten wir mit unserem ganzen Know-how helfen, 
innovative und nachhaltige Lösungen einzubringen.

NACHHALTIGE INNOVATIONEN

Zu diesem Zweck führt der Agropôle die Erzeuger, 
Industrie, Dienstleister und Entwickler zusammen, 
damit die Kommerzialisierung neuer Ernährungslö-
sungen beschleunigt werden kann. Mit diesem stimu-
lierenden Ökosystem ist es möglich, entsprechend 
Einfluss zu nehmen.



Zukünftige  
Entwicklungen
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Verwaltungsbereiche, Logistikzonen, 
Lager und F&E-Gewächshäuser auf 
dem Dach: Der Agropôle 2020 ist ein 
Hightech-Kompetenzzentrum, das die 
Entwicklung nachhaltiger Lösungen 
für die Lebensmittelwir tschaf t 
beschleunigt. 

Ein Hightech-Gebäude und Felder
Der Agropôle beherbergt bereits zehn Unternehmen, verfügt über Versuchsfelder 
und ein ausgedehntes kommerzielles Netzwerk. Auf dieser Basis wird 2021 ein 
neues Gebäude das Licht der Welt erblicken. Es wurde als Higtech-Pilotprojekt 
konzipiert, was komplett digital ausgelegt wurde, und wovon alle Mieter und 
Partner profitieren werden. Zudem stellt es eine schlüssige Kreislaufwirtschaft 
unter Beweis.

Insgesamt werden fünf Gebäude errichtet, die eine Vielfalt von Mietern aus 
Industrie, Dienstleistung und Entwicklung beherbergen werden. Durch diese bunte 
Mischung von Nutzern ist sichergestellt, dass sich ein stimulierendes Ökosystem 
im Lebensmittel-Sektor entwickeln kann, das der Entwicklung aller zugutekommt.



DIE SCHWEIZ VERFÜGT ÜBER EINE BREITGEFÄCHERTE 

AKADEMISCHE, INSTITUTIONELLE UND WIRTSCHAFTLICHE 

KOMPETENZ. DIES MACHT SICH AUCH DER AGROPÔLE 

ZUNUTZE, DENN DURCH SEINE OFFENKUNDIGE 

INNOVATIONSKRAFT HAT ER DAS ZEUG, EINE WICHTIGE 

ROLLE ALS WELTWEITES PILOTPROJEKT ZU SPIELEN.

Agropôle:                                 
ein internationales Projekt
Gemäß offizieller Studien werden wir zwischen 2000 bis 2050 so 
viel Lebensmittel produzieren wie seit Anbeginn der Menschheit. 
Eine schwer vorstellbare Menge, die zwangsläufig den Lebens-
mittelsektor in den Mittelpunkt zahlreicher Diskussionen rückt. 
Im Zentrum des Swiss Food & Nutrition Valley, bestehend aus 
anerkannten Akteuren der Branche, ist der Agropôle ein Konzept 
mit internationalem Potenzial.

10 Min zur A1 und 35 Min nach Lausanne

15 Min zum Flughafen Payerne

1 h zum Flughafen Genf

2 h zum Flughafen Zürich

20 Min zum Bahnhof Yverdon-les-Bains

Im Umkreis befinden sich Golfclub und Strände

ORTSANSÄSSIGE FIRMENUNTERSTÜTZUNG UND NETZWERK
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Als offizieller Unterstützer der Stiftung 
Solar Impulse von Bertrand Piccard 
bietet der Agropôle eine industrielle 
Infrastruktur der neuen Generation.

Ein von Losinger-Marazzi entwickeltes 
Gebäude, das von Bouygues Construc-
tion zum weltweiten Pilotprojekt der 
Kreislaufwirtschaft ausgewählt wurde.

Gemeinsam Handeln 
für morgen

PARTNER PILOTPROJEKT

AGROPÔLE
Alain Schacher, CEO
1415 Molondin CH
+41 24 524 99 99
hello@agropole.ch


